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Parlaments „Wahlen in England. 


(Fortſetzung.) 


So oft nur möglich begeben ſich die 
Kandidaten perſonlich nach dem Wahlorte, 
ihren Anhängern den Hof zu machen. 
Sorgfaͤltig werden zuvor die haͤuslichen 
Verhaͤltniſſe, Lieblingsneigungen und Fa⸗ 
milien= Umftände der Wahlberechtigten ers 
Aundfchaftet, fr Rede und Gegenrede den 
rechten Stoff aufzufaſſen. Bruͤderlich ver: 
traulich wird John Bull begrüßt. ‚Sit 
dieſer vielleicht vom Gegenpart ſchon halb 
und halb gewonnen, oder ſieht wohl gar 


der Kandidat in der Volksmeinung nicht 


zum Beſten angeſchrieben; ſo erfolgen 
ſchnode Erwiederungen, auch verſtaͤrken 
zuweilen Koth und Steinwürfe den Sinn 
der Antwort. Das will nichts ſagen und 
bringt keinen Augenblick außer Faſſung. 
daß der Ehr⸗ 


der holden Töchter und Söhnlein, 


liche ſo treuherzig, aufrichtig, unbefangen 
luſtig ſich zeigt in Worten und Werken. 
Nach dem Wohlbefinden der lieben Frau, 
deren 
Nahmen man Reihelang hernennt, wird 
theilnehmend gefragt. Zwar ſchlaͤgt John 
Bull gar hoch ſich an in ſeiner Wahlſtimme 
und Parlaments- Schoͤpferwuͤrde aber 
dem hochachtbaren Herrn gegenüber, er⸗ 
ſcheint er ſich doch ſelbſt nur als ein aͤrm⸗ 
licher dump; und diefer Hochachtbare iſt 
ſo freundlich, kennet Namenlang alle die 
Seinen, deß wundert er ſich baß und wird 
ſchon ein wenig geſchmeidiger. Man be⸗ 
dauert, die ganze werthe Familie nicht 
beiſammen zu finden; John laßt ſich er⸗ 
bitten und ſtellet ſie vor. Da giebt es des 
Lobens die Fülle. Das find Madchen! — 
der Hand eines Peers würdig, das find 
Jungen! die hoͤchſten Ehrenſtellen werden 
ihrem Geiſt und Verſlande ſich öffnen. — 
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Und im Herausſtreichen der zärtlichen Ehe⸗ 


haͤlfte, weiß nun vollends der Nochacht⸗ 


bare nicht Worte genug zu finden. Wohl 
zehumal laßt er ſich betheuern, daß es 
gewiß und wahrhaftig John's Hausehre 
und der aufgepflanzten Kindlein rechte Ge⸗ 
baͤrmutter ſey, und betheuert nicht minder 
zehnmal: ſie gleiche noch immer der 18 
jährigen Jungfrau in Anmuth und Friſche. 
Es will nun freilich dem ehrlichen Bull fein 
Hauskreuz ganz anders erſcheinen, aber 
die Jungfrau⸗Belobte laßt ihn hier⸗ 
über zu Worten nicht kommen. Dabei 
werden die lieben Bälge geherzt und gekuͤßt, 
und man ſpielt geſchickt einem jeden eine 
oder ein Paar Guineen in die ſchmutzigen 
Tatzen. „323 
Glänzende Verſprechungen fließen wie 
Waſſer. Es fallen Ausſteuer-Worte 
für die Tochter, Verſorgungswinke 
für die Knaben. An dringenden Einla⸗ 
dungen, doch gleich nach beendeter Wahl in 
London, oder wo fonft der Hochachtbare 
ſeinen Wohnſitz hat, mit ganzer Sipp⸗ 
ſchaft zu beſuchen, fehlt es nicht minder; 
man ſolle nur ja ſich nicht abweiſen laſſen, 
wie der Tölpel von Thürſteher wohl zu 
thun pflege: wahre Freunde ſeyen immer 
willkommen. ER 


(Wird fortgefeht.) = 
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An meinen Kritikus. 


„Ach, wie wäfferig iſt dein Gedicht!“ — 
So, gar oft, der böfe Leumund ſpricht. 
Wiſſen Sie, Herr Kritikus, denn nicht, 
Daß es uns an Waſſer ſtets gebricht?! 

P — m. 


Theater: 


Sonntags d. 25. Februar: Die Räuber, 
Schauſp. von Schiller in 5 A. 

Montags d. 26. Febr.: Rochus Pumper⸗ 
nickel, Quodlibet in 3 U. EL 

Dienſtags d. 27. Febr.: Der Beſuch, 
oder: Sucht zu glänzen, Luſtſp. in 
4 A. von Kotzebue. 5 


Subhaſtations = Patent. 

Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der Öffentliche Verkauf der zu 
Gros ⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
elegenen, den Engelberth Kantor⸗ 

ſcen Eheleuten gehörigen, aus 4 Gängen 

deſtehenden, und auf 11 Rthl. gewuͤr⸗ 
digten n RN Nehlwaſſermuͤhle, 
und des dazu gehörigen Ackers von 13 
großen Scheffeln Ausſaat, beſchloßen wore 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, ſo dieſe 
Mühle zu kaufen Luft und Fähigkeit haben, 
mittelſt des gegenwärtigen Proklamatis, 
wovon das eine Exemplar nebſt Taxe im 
Orte „ das andere aber 
an hieſiger Gerichts Ätte ausgehaͤngt iſt, 
vorgeladen, in Termino den Z3Tten 
März und den zoten May 1821 
früh 9 Uhr allhier in Ratlbor, 
und peremtorio den Zrtem July 
1821 frühe uhr in loco Gros⸗ 
Petrowit in Perſon zu erſcheinen, und 
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ihr Gebot zu thun, ſodenn aber zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß die ausgevotene Muͤhle dem 
Meiſſbiethenden zugeſchlagen, und auf die 


zen Termine etwa noch eingeheuden 


icita nicht weiter reflectirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht: i ö 
1) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen und ohne alle Gewaͤhrsleiſtung 


geſchieht, u 
2) Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations⸗ und Traditions-Koſten ohne 
An⸗ und Abrechnung auf das Meifts 
geboth uͤbernehmen, und 
3) die Kaufgelder in Termine Tradi- 
tionis bagr und auf einmal ad Depo- 
situm bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts-Amt Gros⸗ 
Petrowitz. 
Kretſchmer, 
Ji—uſtitiar. 


Verpachtung. 
Der fo genannte Cuftodial » Garten 
hinterm neuen Thor hieſelbſt, wird anders 
weitig auf 3 Jahre öffentlich verpachtet, 


wozu Pachtluſtige hiemit auf den aten 


März e. eingeladen werden. 
Schloß Ratibor den 14. Febr. 1821. 
Herzogliches Rent-Amt. 
Ver p achtung. 
Auf 6 Jahr wird der Wieſen Acker 
gegen Markowitz belegen, dffentlih den 
aten März c. in der Rent⸗Amts⸗Can⸗ 


telley verpachtet, wozu Pachtluſtige hoͤf⸗ 


lichſt einlade. 
Schloß Ratibor den 16. Febr. 1821. 


Kerzogliches Rent : Amt. 
Feykiſch. 


3 
Anzeige. 

Auf dem Vorwerk Niederhoff der 
Herrſchaft Liſſeck iſt die daſige Kuh⸗ 
heerde zu verpachten. Pachtluſtige und 
Cautionsfaͤhige konnen die nähern Bedin⸗ 
gungen in Liſſeck bey dem Sequeſtor 
Jaguſch einſehen, und werden auf den 
Sten März d. J. zum Licitations⸗ 
Termin dorthin eingeladen, wo dem Beſt⸗ 
biethendſten und Cautionsfaͤhigſten der 
Zuſchlag zugeſichert wird. 

Seibersdorff den 17. Febr. 1821. 

Freih. v. Lyncker, 
Curator Bonorum von Liſſeck. 


Ertiährung. 
Einer uns zu Ohren gekommenen 
Ane an Belar: „daß ein reſp. ver⸗ 
ehrungswuͤrdiges Publikum unſre Theil⸗ 
nahme an dem neulich, annongirten Mas⸗ 
kenball mis billige“, finden wir es für 
nbihig zu erklaren, daß gemeldeter Ball 
nicht Statt finde. : 
erdin. Reder, I mis. 
BEE Fenn Gros md un, ) Direct. 
ER Be : 


Anzeige. 


Es iſt hier eine leichte zweifpännige 


Kaleſche zu verkaufen, worüber die Reda 
tion eine nähere Nachweiſung ertheilt. 


dronbor den 22, Febr. 1821. 


— 


A n i „ 
Ein ſachverſtaͤndiger Schaafmeiſter, 
welcher einer Herde von 1000 Stuck 
Schaafen vorſtehen kaun, Polniſch ſpricht, 
und mit guten Zeugniffen über feine Ge⸗ 
ſchicklichkeit ſowohl als über ſonſtige gute 


Eigenſchaften verſehen if, kann vom Iten 


64° ö 
März d. J. an bei unterzeichnetem Domi⸗ 
wio einen Dienſt bekommen, und hat ſich 
derſelbe fo bald als möglich zu melden. 
Moſerau den 5. Febr. 1821. 

v. Adlersfeld. 


Ball: Anzeige. 
Meinen ſehr werthen Mitbuͤrgern 
mache hierdurch ganz ergebenſt bekannt, 
daß ich während der diesjährigen Faſching 


noch einen Vall veranſtalten werde, als 


a den 4. März. 

Das Eintritts⸗Geld iſt für die Perſon 
10 Sgl. Nominal⸗Mlunze. 

Sur gute Speifen und Getränfe werde 
bemüht ſeyn aufs befte zu ſorgen, und 
bitte um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor den 16. Februar 1821. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


e 

Es ſind 1400 Quart ganz reine Butter 
(größtentheils in Faͤßchen von 10, zum 
Theil aber auch in Faͤßer von 40 Quart 
Schleſiſch, eingelegt), in billigem Preiſe 
zu erkaufen. Kaufluftige belieben ſich an 
die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers zu 
wenden, wo ein 111 von dieſer Butter 
als Probe zur Anſicht deponirt iſt. 5 


Anzeige. 

Wer eines, mit hinlänglicher Theorſe, 
vieljaͤhriger Praris und den beſten Zeug⸗ 
nißen verſehenen Forſtmannes bedarf, be⸗ 
liebe es koſtenfrey der Redaction anzu⸗ 
zeigen. Ratibor den 24. Febr. 31. 


—— 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 17. Februar 182 1. [ Pr. Cour. 


5. St. Holl. Rand + Dukat. (a rtl. s ſal. 3d. 
: Kaiſerl. ditto rtl. 5 ſgl. 6d. 

. Ord. wichtige dito b— — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or 1g rtl. 18 gar, 
, Pfandbr. v. rooo rtl. 104 rtl. 8 gar. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten- Zeile. 
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